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1. Zusammenfassung

Abb.: Zusammenfassung



2. Impulserhaltungssatz

Impuls beschreibt die Bewegung eines Körpers, der eine Masse hat.
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2. Impulserhaltungssatz (1)



3. Eulerscher Gleichungen
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die Änderung des Impulsstromes im Strömungsraum gleich der 

Summe aller Äußeren Kräfte auf diesen Strömungsraum.

- Newtonsche Fluide

- 3-D-Strömungen

- Stationäre oder instationäre Strömungen

- Inkompressible oder kompressible Fluide

- Reibungsfreie Fluide



4. Bernoullische Gleichung

Transformiert man die Koordinaten der Eulerschen Bewegungsgleichung in 

Bahnkoordinaten und integriert die entstandene Gleichung, so erhält man die 

Bernoulli-Gleichung.

- Newtonsche Fluide

- 1-D-Strömungen (Stromfaden)

- Stationäre Strömungen

- Inkompressible Fluide

- Reibungsfreie Fluide

Abb.:
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5. Druckverlust

Der Druckverlust ist die durch Wandreibung und innere Fluidreibung in 

Rohrleitungen, Formstücken, Armaturen usw. entstehende Druckdifferenz



6. Beispiel

In einem Diffusor, der Gerade 
steht, fließt Wasser mit einer 
Eintrittsgeschwindigkeit bzw.    -
druck von C1= 2m/s und P1=2 bar

1. berechnen Sie P2? d=1m, D=5m 
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7. Navier-Stokes-Gleichungen

Sie beschreiben die Strömung in newtonschen Flüssigkeiten und Gasen.

- Newtonsche Fluide

- 3-D-Strömungen 

- Stationäre oder instationäre Strömungen

- Inkompressible oder kompressible Fluide

- Reibungsbehaftete



Zusammenfassung 



8. Laminare und turbulente Strömungsform

Je nach Relativbewegung der Fluidteilchen unterscheidet man laminare und 

turbulente Strömungen. Die Reibungsverluste sind bei turbulenter Strömung 

größer als bei laminarer Strömung.

Die Reynold Zahl ist das Kriterium der Strömungsform
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9. Beispiel

In diesem Rohr mit d=1m soll eine newtonsche 

Flüssigkeit mit der  Dichte

und der dynamischen Viskosität η = 1,2 Pas
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Ist die Strömung im Rohr laminar oder turbulent?  
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